
LINDEN,
TANZLINDEN, 

MAILIEDER UND 
BÄNDERTANZ

Jugendvolkstanzgruppe Frommern | Linde in Wellendingen, 500 Jahre alt | Foto. M. Stingel

Dieses Album erinnert an eine vergehende Kultur



LiedNr. 1 

Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein 
Lindenbaum. 

Comedian Harmonists
Historische Aufnahme

Das Lied vom Lindenbaum: Wilhelm Müller hat den Text für das Lied „Am 
Brunnen vor dem Tore“ geschrieben. Franz Schubert schrieb die Melodie 
dazu. Es ist eines der bekanntesten deutschen Volkslieder.

| Dieses Album erinnert an eine vergehende Kultur | 
Lindenlieder und Tänze, Frühlingslieder, 

Mailieder und Maibrauchtum in Schwaben.

„Latschare“ sagt man im Schwäbischen zum Platz bei der Dorf-
linde, der oft das Zentrum des Ortes bildet. Er war Treffpunkt 
für den Nachrichtenaustausch und die Brautschau. Unter oder 
in der Linde wurde bei verschiedenen Anlässen getanzt.

1588 ist dieses Bild von David Brentel „Tanzende Bauern unter der Linde“ datiert. 
Es ist im Stammbuch des Anton Weihenmayer, Bürgermeister von Lauingen / Donau, gemalt.

Linden & Tanzlinden
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Nr. 13

Der Winter ist vergangen

Gemischter Chor Suppingen
Schwäbisches Kulturarchiv

Lied

BALLADE
1. Viertel: Der linke Fuß wird nach links seitwärts gestellt. 
 Ein kleiner Schritt.
2. Viertel: Der rechte Fuß wird zum linken herangestellt.
3. Viertel: Der linke Fuß wird links seitwärts gesetzt.
4. Viertel: Der rechte Fuß wird leicht über den linken gekreuzt.
5. Viertel: Der rechte Fuß wird rechts seitwärts gestellt.
6. Viertel: Der linke Fuß wird leicht über dem rechten gekreuzt. 
 (Gegengleich zum 4. Viertel).

In der Folge wiederholt sich fortgesetzt die Bewegung. 
Die  Arme führen leichte Pendelbewegungen  aus.
Beim ersten Viertel in den Kreis,
beim zweiten Viertel aus dem Kreis usw.

Dem Dorf Suppingen und dem dortigen Lehrer Jonas 
Köpf verdanken wir die Bewahrung und Erhaltung von 
vielen Liedern und Tanzliedern in schwäbischer Sprache. 
Um 1937 hat Jonas Köpf begonnen, in Suppingen von 
älteren Menschen gesungene und bekannte Lieder zu 
sammeln und aufzuschreiben. Er gründete einen Chor, 
damit diese alten Lieder von jungen Menschen gelernt 
und damit lebendig blieben. Um seine Arbeit zu unter-
stützen, hat der Schwäbische Albverein 1953 das Suppin-
ger Liederbuch herausgebracht.

Nr. 2 

I woiß a greane Linde
Ballade

Gemischter Chor Suppingen
Schwäbisches Kulturarchiv

Nr. 3 

Es stund ein  Linde im tiefen Tal
Ballade 

Gemischter Chor Suppingen
Schwäbisches Kulturarchiv

Lied & Tanz

Lied
Der Roien ist eine Balla-
dentanzform und war in 
Schwaben noch bis 1905 
in Gebrauch. 

Fotos: Gemischter Chor Suppingen

Nachgewiesen vom Volkskundler 
Prof. Quellmalz
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Jugendtanzleiterensemble

Nr. 4

Und wieder blühet die Linde - Roien

Linde im Schlossgarten | Geislingen
Foto: M. Stingel

Nr. 5 

Adelen - Walzer

Tanzlinde | Langenstadt

Tanz
Kapelle Eichler

Es gibt sehr viele Belege und Beweise, dass unter 
der Dorflinde getanzt und Tanzlieder gesungen 
wurden. Das Tanzen unter Linden, das Singen, 
das Umtanzen und Umflechten eines Baumes, 
geht mit hoher Wahrscheinlichkeit auf einen ur-
alten Vegetationskult zurück. 

Die Tänze waren früher immer eingebunden in 
das dörfliche Leben. Fastnacht, Pfingsten, Ernte, 
Hochzeit, Geburt oder Tod waren Anlässe unter 
der Linde zu tanzen und zu singen. Welche Tän-
ze, Tanzlieder und Lieder unter dem Maibaum 
oder unter der Linde verwendet wurden, ist meist 
nicht mehr bekannt. Beim Lindentanz wurden 
viele Rundtänze wie Walzer, Polka, Rheinländer, 
Schottisch oder Dreher getanzt.

Unter der Linde wurde oft auch Gericht gehalten, 
eine Tradition, die auf die germanische Gerichts-
versammlung, das „Thing“ zurückgeht. Bei den 
Germanen und den Slawen galten die Linden als 
Heiliger Baum.
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500 Jahre alte Linde in Wellendingen | Foto: M. Stingel
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�Mitglieder des Jugendtanzleiterensembles des Schwäbischen   
 Albvereins tanzen in der Tanzlinde in Peesten
< Tanzlinden in Peesten und Limmersdorf
 Fotos: M. Stingel

Damit auch direkt inmitten der Dorflinde getanzt 
werden konnte, haben sich die Leute einiges ein-
fallen lassen. Man legte Bretter auf die Äste in der 
Linde und so fanden Musikanten und auch Tanz-
paare einen ganz besonderen Platz.
Die Linden blühen im Sommer. Anfang Juli umgibt 
sie ein süßer, berauschender Duft, der besonders im 
Lindenbaum sehr stark ist.

Es entstanden vielerorts Tanzlinden. 
Mit viel Geschick baute man um die Linde herum 
aus Stein, Holz oder Metall ein Tragegerüst für den 
Tanzboden. Bei einem Sommerfest in der blühenden 
Linde zu tanzen, zu singen und zu musizieren war 
und ist sicher etwas ganz Besonderes.
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Foto: Stadtarchiv Esslingen

„Auf der Katharinenlinde“ heißt eine Me-
lodie, ein Walzer, den Uli Stahl um 1985 
arrangiert und mit seinen Musikanten ein-
gespielt hat. 

Sehr oft haben Uli Stahl und seine Musikan-
ten auch den Bändertanz für Kurt Wager und 
für viele Volkstanzgruppen im Land gespielt. 

Uli Stahl hat seit 1962 die Noten von sehr vielen 
Volkstänzen aufgeschrieben. Seine 1207 vierstimmi-
gen Notensätze wurden vom Schwäbischen Kultur-
archiv des Schwäbischen Albvereins als Notenbü-
cher herausgegeben und am 17.04.2011 im Haus 
der Volkskunst vorgestellt. 

Uli Stahl

Die Katharinenlinde bei Esslingen erinnert an eine Sage von der Heiligen Katharina, 
der Gründerin des Esslinger Katharinen-Spitals. 

Uli Stahl und seine Musikanten

Nr. 6

Auf der Katharinenlinde

Lied
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Im Stammbuch des Johann Michael Weckherlin, Württembergischer Konsitorialsekretär 1579 - 1631 ist ein wunderschönes Frühlingsfest 
mit Maibaum und Musik und Tanz dargestellt.

Mailieder

Zu den selbstverständlichsten Dingen in Schwaben gehören auch heute noch die Maibräuche. Am 
Tag oder Abend vor dem 01. Mai wird in fast jedem Dorf, jeder Stadt oder jedem Stadtteil ein schön 
geschmückter Maibaum aus Fichte oder Birke als Symbol des beginnenden Frühlings aufgerichtet.

"VERGESSENE KULTUR"

Foto: Wolfgang Pösselt

Nr. 7

Grüß Gott du schöner Maien

Wacholderklang

Innstumental

Die Musikgruppe Wacholderklang und 
einige Mitglieder des Jugendtanzleiter-
ensembles.

Solosänger Bastian Niklas mit dem uralten 
Liebes- und Frühlingslied: Wie schön blüht 
uns der Maien

| EINS | 
Wie schön blüht uns der Maien, 
der Sommer fährt dahin! 
Mir ist ein schön Jungfräulein 
gefallen in mein Sinn. 
Bei ihr, da wär mir wohl, 
wenn ich nur an sie denke, 
mein Herz ist freudenvoll.

LiedNr. 9 

Wie schön blüht uns der Maien

Text nach Georg Forster „Frische Teutsche 
Liedlein lll Nürnberg 1549
Melodie nach einem Tanz (Courante) aus 
Ernst Scheeles Lautenbuch von 1629

| DREI | 
Wollt' Gott, ich fänd' im Garten 
drei Rosen auf einem Zweig; 
ich wollte auf sie warten, 
ein Zeichen wär' mir's gleich. 
das Morgenrot ist weit, 
es streut schon seine Rosen, 
ade, meine schöne Maid.

| ZWEI | 
Bei ihr, da wär' ich gerne, 
bei ihr, da wär' mir's wohl! 
Sie ist mein Morgensterne, 
strahlt mir ins Herz so voll. 
Sie hat einen roten Mund, 
sollt' ich sie darauf küssen, 
mein Herz würd' mir gesund.
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Was zunehmend in Vergessenheit geraten 
ist, sind die zum Maibrauchtum gehören-
den kulturellen Gemeinsamkeiten. Die 
vielen Mailieder und Tänze, die unterm 
Maibaum gesungen und getanzt wurden, 
verschwinden leider. Dieser kulturellen 
Verarmung wollen wir im Schwäbischen 
Albverein entgegenwirken.
Volkstanz wurde 2015 als UNESCO - 
Kulturerbe anerkannt. Der kulturelle 
Wert unserer überlieferten Lieder, Tanz-
formen und Tanzlieder wird leider bei 
uns oft nicht erkannt.

Maibäumle
Auch heute noch wird der bereits 1334 
beschriebene Brauch gepflegt. „Als Zeichen 
der Zuneigung und Treue bekommen 
manche Mädchen ein Maibäumle“. 

Das "waldverwüstende, ohnnutze Mayen 
stecken" wurde 1616 in Reutlingen verbo-
ten, da die geradesten und hübschesten - oft 
200 - 300 - Tennlin oder Mayen - abge-
hauen wurden. Solche Verbote findet man 
häufig in Schwaben.

Fotos: Manfred Stingel
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Aufrichten des 
Maibaumes

Das schwierige Aufrichten des 
Maibaums mit „Schwalben“ 
verlangt ein gutes Zusam-
menwirken der Männer. Das 
„Kranzen“, das Binden der Gir-
landen und Kränze, wird meist 
von den Frauen gemacht.

Nr. 11

Der Mai ist gekommen.

AlbBlech

Als Weisenblasen bezeichnet man es vor allem in Bayern und im Alpenland, wenn Blechbläser in feiner 
Zurückhaltung Lieder spielen. Diese festliche Musizierweise will die Musikgruppe AlbBlech um Marti-
na Wager bei uns im Ländle verbreiten bzw. wiederbeleben. 
Als um 1900 in vielen Dörfern und Städten in Schwaben kleine Blasmusikgruppen entstanden sind, 

war diese Art des Aufspielens verbreitet. Durch die Ver-
größerung der kleinen Blechmusikgruppen zu Musikver-
einen verschwand diese Kunst bei uns. 

Die Besetzung: 
Flügelhorn:  Martina Wager 
und Dietmar Paal
Posaune:  Karl-Heinz Barth 
Tuba: Hartmut Wager

Lied

 Nr. 8

Bei der Lende ben i gsessa

Albblech/ Hartmut Wager

Bei dr Lenda
Bei dr Lenda ben i gsessa, bei dr Lenda sitz i gern,
|: da kann mr, wenns schee windstill isch des Herzklopfa hearn. :|
Übers Stoigle an dr Wies, kommt mei schees Schätzle rauf
|: dicke Zöpf henten are ond a Strauhhütle drauf :|
Jetzt sott i halt wissa, gang i hoim, bleib i då,
|: die Welt isch so schee, Schätzle schlupf an mi na:|

Lied
Quelle: Alpbacher Bläser, 
Album Weisen und Tanzln rund um‘s Jahr, 
Alpbach 2010. 
Übertragung ins Schwäbische hw/AlbBlech

Martina Wager
Uhlandstrasse 1 | 72535 Heroldstatt

Foto: Cornel Sorin Popa, Bergatreute
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TanzNr. 12

Bändertanzmelodie von 1926

Historische Aufnahme von 1926 
Münchner Bauernkapelle

Bändertanz

Zum europäischen Kulturerbe gehören unzweifelhaft Bändertänze, also das Tanzen mit Bändern 
um einen Baum, bei dem von den Tänzerinnen und Tänzern ein kunstvolles Geflecht um den 
Baumstamm gewoben wird. Bändertänze waren und sind in ganz Europa zu finden.

Eine ganz frühe Ton-
aufnahme der bei uns in 
Schwaben und Süddeutsch-
land üblichen Bändertanzme-
lodie ist von einer Münchner 
Bauernkapelle von 1926. 
Die Melodie ist als Zopftanz eingespielt worden und als Schel-
lackplatte im Schwäbischen Kulturarchiv vorhanden.
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Beim  Irma West Kinderfest in Hechingen im Juni 1968 
tanzte die Volkstanzgruppe Frommern zusammen mit 
der Jugendgruppe des Schwäbischen Albvereins Hechin-
gen unter der Anleitung von Kurt und Elli Wager einen 
großen Bändertanz.

1. Mai 1976 - Kurt Wagers Geburtstag wurde auf 
der Freilichtbühne des Killesberges in Stuttgart 
mit 96 Tanzpaaren gefeiert.

TanzNr. 13

Bändertanz

Tonaufnahmen
Blaskapelle Otto  Ebner

Die Tonaufnahme wurde freundlicherweise 
vom Verlag Reinhold Frank kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

Die in Süddeutschland weit verbreitete Tanzform wird zu dieser 
Melodie bei uns in Schwaben vor allem am 01. Mai und bei beson-
deren Anlässen und Jubiläen getanzt.

 Kurt Wagers Geburtstag | 1976 | Freilichtbühne Killesberg

Jubiläum 25 Jahre 
Baden - Württemberg

Maifest in Plieningen
1952 Ruiter Singkreis

Foto: Archiv Kurt Wager

Kinderfest in Hechingen
Juni 1968
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TanzNr. 14

Zigeunerpolka

Frommerner Dorfmusikanten (1976)

25 Jahre Baden-Württemberg | 1977
Die Arbeitsgemeinschaft der Sing-, Tanz- und Spielkreise tanzte oft unter der Leitung von 
Kurt Wager Bändertänze in Baden-Württemberg. Bei den Feiern zum Jubiläum 25 Jahre 
Baden - Württemberg organisierte er ein buntes Fest, an dem viele traditionelle Gruppen teil-
nahmen. Bändertänze wurden an verschiedenen Plätzen in Stuttgart getanzt. Die Musik zum 
Bändertanz und zu den anderen Tänzen spielten die Frommerner Dorfmusikanten zusam-
men mit der Stuttgarter Volkstanzmusik.

In den Jahren von 1974 bis 1977 ge-
hörte zur Volkstanzgruppe Frommern 
eine kleine Blaskapelle mit dem Namen 
Frommerner Dorfmusikanten. 
Leitung Hans Sauter.
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<< Bändertanz bei 
internationalen Begegnungen

Die Volkstanzgruppe Frommern 
in Japan 1993 >

100 Jahre Schwäbischer Albverein 
1988 in Stuttgart

< Die Volkstanzmusik Frommern 
unter der Leitung von Rolf Fuchs 1988

Lied Nr. 15

An dem reinsten Frühlingsmorgen

Chor der Japan-Reisegruppe 1993

Nr. 16

Bändertanz

Volkstanzgruppe Frommern, 
Leitung Rolf Fuchs 1988

Tanz

Foto: Schwäbisches Kulturachiv

100-jähriges Jubiläum feierte 
der Schwäbische Albverein 
1988 in Stuttgart mit einem 
wunderschönen Volkstanzfest 
in der alten Reithalle. 6 große 
Bändertänze vor dem Rathaus 
und 10 ausländische Volks-
tanzgruppen zeigten den hohen Stellenwert der Kultur-
arbeit und Heimatpflege im Schwäbischen Albverein.

Die Volkstanzgruppe 
Frommern bei den 

Ephesus Festspielen 1980 

�
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Katz & Co. spielen den Bändertanz

Tanz Nr. 17

Bändertanz

Katz & Co

TanzNr. 18

Bändertanz

Volkstanzmusik Frommern Leitung Dorle Schmieg

Seit 1992 Jahren spielen Volker und Simone Pflügner mit 
Martina und Hartmut Wager zusammen Volksmusik zum 
Zuhören, zum Tanzen in geselliger Form oder zu Vorfüh-
rungen. Bei vielen Albvereinsveranstaltungen oder Volks-
tanzreisen zusammen mit der Sontheimer Volkstanzgruppe 
haben sie aufgespielt. Akkordeon, Klarinette, Trompete und 
Bariton ist die Grundbesetzung. 

Volker Pflügner
Wiesenstrasse 78, 72535 Heroldstatt.

Der Bahnhof Frommern wurde von Manfred Stingel 
gekauft, vor dem Abriss gerettet und saniert. Bei der 
Einweihung 1997 hat der Bauherr Dampfzugfahrten 
organisiert. Dabei entstanden die Bilder.
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125 Jahre Schwäbischer Albverein  | Ulm 2013

Zu den Klängen der Volkstanzmusik Frommern tanzten 388 Tänzerinnen und Tänzer 8 großen Bändertänze | Foto: Reinhard Janssen

Tanz Nr. 17

Bändertanz

Weltrekordmitschnitt 2013 
Volkstanzmusik Frommern, Leitung Jörg Neubert

Manfred Stingel und seine 
Freunde von der Volkstanz-
gruppe Frommern präsen-
tierten einen vielbeachteten 
musikalischen Vortrag „Wohin 
des Wegs, Schwäbischer Alb-
verein?" 

Ehrenpräsident Stoll er-
hielt vom Kulturrat die Kurt 
Wager-Medaille verliehen. 
Präsident Hans-Ulrich Rauch-
fuß und der Vorstand des 
Schwäbischen Albvereins 
waren zur Festveranstaltung 
gekommen. 

Das 125-jährige Jubiläum des Schwäbischen Albvereins 
feierten die Kultur- und Heimatfreunde des Schwäbischen 
Albvereins auf ganz besondere Weise.

Das 100-jährige Jubiläum hatte man 1988 in Stuttgart groß 
gefeiert und als Höhepunkt 6 große Bändertänze auf dem 
Stuttgarter Marktplatz getanzt. Der Kulturrat hatte beraten 
und vereinbart, dass man das 125-jährige Jubiläum in Ulm
auf dem Münsterplatz am 28. April 2013 feiern wird und 
dass es mindestens wieder 6 große Bändertänze werden 
sollten. 

Monatelang hatte man sich auf diesen Tag vorbereitet.
Der Kulturratsvorsitzende Manfred Stingel besuchte die 
Gruppen, die zugesagt hatten und allerorten wurden 
Bändertänze geübt. Die Ulmer Albvereinsfreunde machten 
mit bei der Infrastruktur und stellten auch die notwendigen 
Juroren, die für die Anerkennung als Guinnes-Weltrekord 
notwendig sind. Es klappte wunderbar. 388 Tänzerinnen 
und Tänzer des Schwäbischen Albvereins tanzten zu den 
Klängen der Volkstanzmusik Frommern 8 große Bänder-
tänze, die dann als Guinness-Weltrekord anerkannt wurden. 
Auf der CD ist der Origi-
nal-Mitschnitt der Musik 
von damals.
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Adresse: Haus der Volkskunst | Ebinger Str. 56 | 72336 Balingen
 info@schwaben-kultur.de

LINDEN, TANZLINDEN, MAILIEDER UND BÄNDERTANZ

Texte und Idee: Manfred Stingel
Tonaufnahmen: Baier Studios | Ludwigsburg | Michael Tumm
Gestaltung: Ideenreich Enderle

01. Am Brunnen vor dem Tore Comedien Harmonists

02. I woiß a greane Lenda Suppinger Chor

03. Es stund eine Linde im tiefen Tal Suppinger Chor

04. Und wieder blühet die Linde Jugendtanzleiterensemble

05. Adelen Walzer Kapelle Eichler

06. Auf der Katharinenlinde (Esslingen) Uli Stahl und seine Musikanten

07. Grüß Gott, du schöner Maien Wacholderklang

08. Bei dr Lenda AlbBlech

09. Wie schön blüht uns der Maien Wacholderklang

10. Der Winter ist vergangen Suppinger Chor

11. Der Mai ist gekommen AlbBlech

12. Zopftanz (Bändertanz) Münchner Bauernkapelle (1926)

13. Bändertanz Blaskapelle Otto Ebner

14. Zigeunerpolka Frommerner Dorfmusikanten (1976) | Hans Sauter

15. An dem reinsten Frühlingsmorgen Volkstanzgruppe Frommern (1993)

16. Bändertanz Volkstanzmusik Frommern | Leitung Rolf Fuchs

17. Bändertanz Katz & Co

18. Bändertanz Volkstanzmusik Frommern | Leitung Dorle Schmieg

19. Bändertanz Weltrekordmitschnitt 2013 

Volkstanzmusik Frommern | Leitung Jörg Neubert
Bei 

www.schwaben-

kultur.de 

gibt es den Film 

zum Album.


